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VRMinteressiert mich

branchenpolitik

Zusammenfassend sei hier schon ange­
führt, dass das Vrm bei leistungsbezü­
gern für zufriedene Gesichter sorgt. auch
bei den betreffenden arbeitgebern stösst
das Vrm auf eine hohe akzeptanz, wie
dieser bericht aufzeigt.

b. Stillhart dach+fassaden ag
albert braun, gelernter Dachdecker, ar­
beitet seit 1965 bei der firma b. stillhart
Dach + fassaden aG mit sitz in wil. seit
vielen Jahren ist er unter anderem für
die endkontrollen der aufträge verant­
wortlich. Diese aufgabe setzt ein breit
gefächertes, technisches fachwissen so­
wie fingerspitzengefühl im umgang mit
Kunden voraus. umso gewichtiger fallen
die entsprechenden Vorbereitungsarbei­
ten für eine nahtlose nachfolgeregelung
hinsichtlich seiner Pensionierung aus.
sein Chef bruno stillhart suchte deshalb
zu einem frühen Zeitpunkt das Gespräch
mit albert braun. Zuerst konnte dieser
die erfreuliche botschaft kaum glauben.
Zusammen prüften sie mithilfe eines be­
rechnungsmodells auf der website des
Vrm verschiedene arbeitsmodelle. auf­
grund der Gegebenheiten entschieden
sie sich für ein 50­Prozent­Pensum, bei
welchem albert braun mehrheitlich bei

aVOr­ sowie reparaturarbeiten zum ein­
satz kommt. ergänzend wurde zum sel­
ben Zeitpunkt definiert, dass er ab dem
63. altersjahr das Pensum auf 20 Prozent
reduzieren würde.

seit dem 1. Januar 2011 bezieht albert
braun monatlich seine überbrückungs­
rente aus dem Vrm­fonds. mit der ab­
wicklung ist er sehr zufrieden, denn es
entsteht für ihn kein administrativer auf­

Da s V O r r u h e s ta n D s m O D e l l Z e i G t s e i n e s O n n e n s e i t e

seit anfang 2011 können arbeitnehmer des Dach­ und wandgewerbes ab dem
60. altersjahr vom Vorruhestandsmodell (Vrm) profitieren. stellvertretend für die ungefähr
4 000 arbeitnehmer, die bei rund 900 Dach­ und wandbetrieben arbeiten, die dem GaV
des Dach­ und wandgewerbes angeschlossen sind, berichten zwei Vrm­leistungsbezüger
der ersten stunde und ihre arbeitgeber über erfahrungen, die sie bis heute mit dem
Vrm gemacht haben.

Geschäftsführer: Bruno stillhart (links)

vrm-Bezüger: Albert Braun (dachdecker), 62-jährig

vrm-Leistungen seit: 01.01.2011, 50 stellenprozent
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wand. in der durch das Vrm gewonnenen
freizeit widmet er sich seinen lieblings­
beschäftigungen, dem holzfällen und
dem schnitzen. auch eine radtour
durchs Grüne bereitet ihm freude und
fördert die erholung, sodass er bei der
arbeit motiviert und ausgeglichen seine
aufgaben wahrnehmen kann. Diesen fri­
schen elan bemerkten seine arbeitskol­
legen rasch. Gerade jene zwischen 45
und 50 Jahren hoffen, dass auch sie ab
dem 60. lebensjahr vom Vrm profitieren
können. ihnen rät albert braun, bis 60
regulär zu arbeiten, sofern keine körper­
lichen beschwerden vorliegen, und sich
gleichzeitig mit dem Vrm auseinander­
zusetzen; das modell kann er jedem nur
empfehlen. seiner Pensionierung sieht
er mit freude entgegen. als Krönung
seiner berufstätigkeit wird er 2015 sein
50­Jahr­Jubiläum bei der firma b. stillhart
Dach + fassaden aG feiern dürfen.
bruno stillhart stellte fest, dass für die
meisten seiner angestellten das Vrm bis
vor Kurzem ein fremdwort war. Zum ei­
nen, weil dieses ruhestandsmodell 2010
neu eingeführt wurde, zum anderen we­
gen des fehlenden interesses seitens der
arbeitnehmer, die Pensionierung proak­
tiv vorzubereiten. aus sicht des arbeitge­
bers kann dank dem Vrm die nachfolge
von gestandenen fachleuten ideal ge­
plant werden. Dies führt dazu, dass das
fachwissen des mitarbeiters der branche
sowie dem unternehmen lange erhalten
bleibt und ein fliessender übergang er­
möglicht wird. weiter empfiehlt bruno
stillhart, bei einer erstanmeldung das
anmeldeverfahren mindestens sechs bis
acht monate vor dem geplanten leis­
tungsbeginn zu realisieren. Das sammeln
der informationen mittels flyer und web­
site sollte einige Zeit vorher geschehen.
bruno stillhart ist überzeugt, dass mit
jedem weiteren mitarbeiter der durch­
schnittliche aufwand kleiner wird.

Vetsch gebäudehüllen ag
hans lippuner, gelernter Dachdecker, ist
ein langjähriger mitarbeiter der Vetsch
Gebäudehüllen aG mit sitz in Grabs. er
erlebt mit bruno Vetsch bereits die dritte
Generation der Geschäftsleitung und ist
demzufolge auf seinem metier ein alter
hase, der vom Dach über die fassade bis
hin zum Gerüstbau über eine breite Pa­

lette an handwerklichen fähigkeiten und
über ein grosses wissen verfügt. Obwohl
er sich mit 60 Jahren noch sehr fit fühlt,
setzte er sich rechtzeitig mit dem thema
Pensionierung auseinander. Vom Vrm
hatte er lange nichts gewusst, bis ihn sein
Chef bruno Vetsch aufgrund einer von
Gebäudehülle schweiz durchgeführten
informationsveranstaltung auf das Vrm
aufmerksam machte und ihm ausführli­
che unterlagen zu dessen möglichkeiten
aushändigte. hans lippuner erhielt auch
die Gelegenheit, an einer Orientierungs­
veranstaltung über das Vrm in altstätten
teilzunehmen. er entschied sich, seinem
Vorgesetzten ein 80­Prozent­Pensum vor­
zuschlagen, bei dem er jeweils freitags
frei hätte. bruno Vetsch begrüsste den
Vorschlag, da diese form der arbeitsein­
teilung (4 tage arbeiten, 3 tage wochen­
ende) eine regelmässige struktur mit sich
bringt. hans lippuner war seinerseits
überzeugt, dass er sich an einem freien
tag besser erholen würde, als wenn das
80­Prozent­Pensum auf fünf wochen­
tage verteilt wäre. Dieses arbeitsmodell
wurde von der Vetsch Gebäudehüllen aG
gut geheissen mit der anmerkung «Keine
regel ohne ausnahme», dies bezogen
auf die wöchentlichen arbeitsstunden.
seit dem 1. april 2011 bezieht hans lip­

puner monatlich aus dem Vrm­fonds
seine überbrückungsrente, welche ihm
direkt auf sein bankkonto überwiesen
wird. Der administrative ablauf funk­
tioniert aus seiner sicht einwandfrei.
auf die frage, was ihm die gewonnene
freizeit bringe, antwortete hans lippu­
ner, ohne lange zu überlegen. Gerade in
den heissen sommermonaten komme
er montags voller motivation zur arbeit,
denn er könne sich während des verlän­
gerten wochenendes von der strengen,
körperlichen arbeit ausgiebig erholen
und neue Kraft schöpfen. Den freien tag
nutze er beispielsweise, um auszuschla­
fen, zu wandern oder etwas schönes zu
unternehmen. hans lippuner ist mit dem
jetzigen arbeitsmodell überaus glücklich.
Durch die gewonnene freizeit hat sich
seine lebensqualität erhöht. Das Vrm
kann er seinen berufskollegen wärmstens
empfehlen.
für den reibungslosen ablauf der gesam­
ten Vorbereitungsarbeiten ist es gemäss
bruno Vetsch wichtig, die vorhandenen
hilfsmittel, zum beispiel die broschüre
oder die website, zu nutzen und diese
im Detail durchzuarbeiten. nach der
entscheidungsfindung zusammen mit
dem mitarbeiter müssen alle nötigen
formulare rechtzeitig bei der Durchfüh­

Geschäftsführer: Bruno vetsch (rechts)

vrm-Bezüger: Hans Lippuner (dachdecker), 60-jährig

vrm-Leistungen seit: 01.04.2011, 80 stellenprozent
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berechnen Sie
ihre möglichen

leistungen
vrm-dachundwand.ch

branchenpolitik

steht finanziell auf einem soliden fun­
dament. Daher wartet das Vrm nur da­
rauf, dass es aktiv genutzt wird. sein
appell an die älteren mitarbeiter und
ihre arbeitgeber lautet: «setzen sie sich
gemeinsam mit dem Vrm und seinen
leistungen auseinander. Der nutzen ist
ihnen beiden gewiss.»
für weitere fragen zum Vrm Dach und
wand kontaktieren sie die website oder
nehmen sie direkt mit der Durchfüh­
rungsstelle Vrm Kontakt auf. ■

chantal Huser
redaktorin fachzeitschrift

dominik frei
Leiter Branchenpolitik

l e i S t u n g S a n S p r u c h –
wa S t u n ?

arbeitnehmer
· informationen zum thema Vrm

zusammentragen (flyer, website)

· Gespräch mit dem Vorgesetzten
suchen

· interesse am Vrm bekunden

· mögliche arbeitsmodelle diskutieren,
zum beispiel mithilfe des berech­
nungsmodells (website)

arbeitgeber
· informationen zum thema Vrm

zusammentragen (flyer, website)

· unverbindliches Gespräch mit mitar­
beitern (älter als 55 Jahre) suchen

· mögliche arbeitsmodelle diskutie­
ren, zum beispiel mithilfe des
berechnungsmodells (website)

· wichtig: antrag mindestens sechs
monate vor dem beantragten
leistungsbeginn einreichen

berechnungsmodell
mit dem neuen berechnungsmodell auf
www.vrm­dachundwand.ch können sie
verschiedene szenarien und arbeits­
modelle durchspielen.

broschüre
Die broschüre finden sie in deutscher
und französischer ausführung als
PDf­Datei auf www.gh­schweiz.ch
in der rubrik «eshop».

online-portal
www.vrm­dachundwand.ch

kontakt durchführungsstelle
stiftung Vrm Dach und wand
Durchführungsstelle
sn 2.205
Postfach 300
8401 winterthur
t 052 261 22 55
f 052 261 63 47
info@vrm­dachundwand.ch

rungsstelle Vrm eingereicht werden. eine
Vorlaufzeit von mindestens sechs mo­
naten ist hier zu berücksichtigen. bruno
Vetsch sieht im modell, in welches jeder­
mann ab dem 60. lebensjahr eintreten
kann, einen grossen Vorteil und gibt den
rat, dass der arbeitgeber seine mitarbei­
ter im alter von 45 bis 50 Jahren auf das
Vrm hinweist und diese aktiv informiert.
Das Vrm ist äusserst flexibel und kann
individuell auf die bedürfnisse beider
seiten abgestimmt werden.

das Vrm wird erwachsen
Zur freude aller involvierten ist das Vrm
den Kinderschuhen entwachsen und ent­
wickelt sich in die gewünschte richtung.
Die stiftung des Vorruhestandsmodells


